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Kästners Stück in Mundart
auf der Bühne

Uetikon Der Dramatische Ver-
ein Uetikon (DVU) führt Erich
Kästners «Verwandti sind au
Mänsche» auf. Das Boulevard-
stück ausdemJahr 1938 läuft zur-
zeit inMundart auf der Riedsteg-
bühne. Regisseur ist Professor
Higgins. Im Musical «My Fair
Lady», während der vorletzten
Saison vomDramatischenVerein
Uetikon aufgeführt, gab Christof
Oswald einen Professor Higgins,
der demPublikum,das ihn indie-
ser Rolle erlebt hat, sicherlich in
allerbesterErinnerung ist. Fürdie

diesjährige Saisonhat der profes-
sionelle Schauspieler ins Regie-
fach gewechselt.
18 Spielerinnen und Spieler –

die meisten von ihnen sind im
Stück miteinander verwandt –
werden inperfekterChoreografie
über diese Bühne geschickt.
Massvoll bis sehr bewegte Grup-
penszenen wechseln sich ab mit
ruhigeren bis fast stillen Einzel-
szenen, die Details sehr genau
und reizvoll platziert.
Das alles findet statt im Salon

einer Tessiner Villa mit Aus-

blick und Schiebetüre in den
Garten und Einblick in die Kü-
che (eine grosse Durchreiche
macht es möglich); auch diverse
Stufen zum Auf- und Abrennen
oder Niedersitzen gibt es da.
Geschaffen wurde dieses archi-
tektonische Kleinod von Büh-
nenbauer Roland Fleuti und sei-
nemTeam in vielen Stunden un-
ermüdlicher Arbeit. Dekor und
Mobiliar stammen aus den
Sechzigerjahren. Die Bühnen-
bildmalerei, dem Stil der Zeit
wunderbar nachempfunden, in

südlich pastosen Farben gehal-
ten, wurde realisiert von Hans
Ramseyer.DieFiguren tragendie
Mode der Zeit – hinreissend alt-
modisch heutzutage –, farblich
eingefügt in das südliche Licht.
Und dann noch die Kinder, die
Erich-Kästner-Kinder, denen in
ihrer Leichtigkeit doch viel Ge-
wicht zukommt und denen am
Schluss zusammen mit dem
Hauptdarsteller Extra-Applaus
gezollt wird.
«Verwandti sind au Mänsche»

ist eine Komödie der feinen Art,

die bei allem, was laut ist und la-
chen macht, auch nachdenklich
werden lässt. Die Inszenierung
lässt sie ohne Worte beginnen,
begleitet von einer Passage aus
Mozarts «Requiem», und ohne
Wort enden, zu den Klängen von
«Soundof Silence»–ein versöhn-
licher Schluss.
Versöhnlich auch, dass es dem

DramatischenVereinmöglich ge-
worden ist, eine geistreiche
Erich-Kästner-Komödie facet-
tenreich und geistvoll zu insze-
nieren. e

Sehr viel Betrieb auf der Bühne: 18 Darsteller spielen mit – im Stück sind sie fast alle miteinander verwandt. zvg

GV des Gewerbevereins mit grosser Beteiligung
HombrecHtikon Anderkürz-
lich im Gemeindesaal durchge-
führtenJahresversammlungzeig-
ten über 100Mitglieder und Gäs-
te grosses Interesse am Vereins-
geschehen. Vor dem offiziellen
Versammlungsteil genossenGäs-
te undVereinsmitglieder den von
der Firma UPP Elektro GmbH
(Urs Pfister) gespendeten Apéro
und das aus der Vereinskasse of-
ferierte Nachtessen.

Präsident Markus Dubach er-
öffnete die Generalversammlung
mit der Begrüssung aller Gäste,
Vereinsmitglieder sowie diverser
Vertreter aus Behörden und Par-
teien. Die Informationen aus der
Gemeinde, erstmals überbracht
durchdenneuenGemeindepräsi-
dentenRainerOdermatt, stiessen
allseits auf grosses Interesse.
Im Jahresrückblick liess der

PräsidentdiediversenVereinsak-

tivitätendes letztenJahresRevue
passieren, erörterte die aktuellen
Aufgaben der vereinsinternen
Ressorts undgabeinenÜberblick
überdieZusammenarbeitmit der
Politischen Gemeinde und den
übergeordneten Verbänden.
HansueliKunz, derOK-Präsident
der Gewerbeausstellung Hombi
2015 (8. bis 10. Mai), berichtete
über den sehr erfreulichen Stand
der Vorbereitungsarbeiten.

Die Mitgliederzahlen des Ver-
eins bleiben erfreulich konstant.
Die Jahresrechnung 2014 schloss
wiederum mit einem ansehnli-
chenÜberschuss.NachsechsJah-
ren Vorstandsarbeit gab Raphael
Stirnimann (Mitgliederwesen)
seinRessortneu indieHändevon
Daniel Müller (ElmerMaschinen
und Geräte GmbH). Der restliche
Vorstand bleibt unverändert:
MarkusDubach (Präsident,Lehr-

lingswesen),MarlieseSchoch (Ak-
tuarin), Elmar Caluori (Kassier,
neu: zusätzlich Vizepräsident),
Niklaus Steiger (Detaillisten).
Präsident Markus Dubach be-

dankte sichnacheiner speditiven
Versammlung bei den Anwesen-
den für die aktive Teilnahme so-
wie bei seinem Vorstandsteam
und den Behörden der Gemeinde
Hombrechtikon für die angeneh-
me Zusammenarbeit. e

Erfolgreiche
Leichtathleten
küsnacHt Am vergangenen
Wochenendewurden imAthletik-
ZentrumSt.Gallendie Schweizer
Hallen-Leichtathletikmeister-
schaften ausgetragen. Aus ver-
schiedenen Gründen (Studium,
Verletzungen, Krankheit) nah-
mennurdreiAthletinnenundein
Athlet der LG Küsnacht-Erlen-
bach an den diesjährigen Titel-
kämpfen teil.
Die beste Platzierung aus Sicht

derLGKEerreichteRenatoGran-
zotto mit einem vierten Rang im
Hochsprungbei denMännern. Im
dritten Versuch übersprang er
zumerstenMal in diesemWinter
gute 2 Meter. Beinahe hätte es
noch für die Bronzemedaille ge-
reicht, denn im letzten Versuch
über 2,03Meter touchierteGran-
zotto die Latte nur ganz leicht.
Diese blieb eine Weile wackelnd
liegen, bevor sie dann leider doch
noch fiel.
WerferinAngelinaHaas gelang

ein solider Kugelwettkampf. Sie
stiess das 4 Kilogramm schwere
Gerät auf 12,84 Meter, nahe an
ihre persönliche Hallenbestleis-
tung heran, und platzierte sich
damit auf dem fünften Rang.

Final nur knapp verpasst
Die Vorbereitung der beiden
Schwestern Marina und Andrea
Müller war alles andere als opti-
mal verlaufen, waren doch beide
inderWoche vor demWettkampf
krank gewesen und traten stark
erkältet an. Trotzdemdurften sie
mit den gezeigten Leistungen zu-
frieden sein. Marina Müller lief
über 60MeterHürden in8,94Se-
kunden ihre zweitbeste Zeit und
verfehlte die Finalteilnahme der
bestenachtnurumeinpaarHun-
dertstelsekunden. Die 18-jährige
Andrea Müller, die sich zum ers-
tenMal für eineMeisterschaft bei
der Elite qualifiziert hatte, über-
sprang im Hochsprung alle Hö-
hen bis 1,60Meter souverän, was
ihr den siebten Rang einbrachte.
An der neuen Besthöhe von 1,65
Metern scheiterte sie im ersten
Versuch nur ganz knapp. Im Vor-
lauf über 60 Meter Hürden hatte
sie nach einemFehler an der ers-
tenHürdekeineChancemehr auf
eine gute Zeit und schied aus.
AmnächstenSonntagwerden in

Magglingen die besten Nach-
wuchsathleten der Schweiz zur
Meisterschaft antreten, darunter
achtTeilnehmerderLGKüsnacht-
Erlenbach. Die besten Chancen
auf einen Spitzenplatz haben der
U20-Schweizer-Meister imKugel-
stossen, Lukas Blass, und Hoch-
springerPascalKorolnyk,der letz-
tes Jahr in der Halle bei den U18
denTitel geholt hatte. e
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